
^asLatwkiWoqrn-
i»l»ttsrschsiiitwäcl >er.i-
liri' krsinuil . nänNich
Dicnkag , Ponnerkag
» . SamLag Äbonnc-
«-rnisvrcis bnltgäl » !
Ik .. nurch djc Prsr bc-
zngs» im Bezirk l k>.
ick kr., sonst in qonz
Wärtrenibcrq Ift . ZOIr

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirk.

In Ta Iw akonnirk
inandei der Redaktion,
auswärts bei den Bo¬
te » oder dem nächft-
gelegenen Postamt .—
Die Einrückungkg ».
buhr beträqt 2 kr. kur
die dreispaltige Zeit«

oder deren Raum.

Ara . 43 Donnerstag , den 13 . April. 1865

Amtliche Dekanntmachungen.
C a l w.

Aufforderung.
Kaufmann Emil Georg ii  in Calw

hat um Verleihung der persönlichen Berech¬
tigung zum Kleinverkauf von Branntwein
nachgesucht.

Einwendungen sind binnen der Frist
von 8 Tagen , deren Versäumniß die Be¬
achtung späterer Einsprachen ausschließt,
bei dem Oberamt vorzubringen.

Dm 1t . April 1865.
K. Oberamt.
Schippert.

Oesfentliche Stiftung.
Die kürzlich verstorbene Jungfrau Ca¬

roline Adelheid Breitling,  Tochter des
gewesenen Mühtebesitzers Breining von hier
hat die hiesige Armenpflege mit einem Le-
gat von 160 fl. bedacht, was zum ehrenden
Andenken der Stifterin hiermit öffentlich
bekannt gemacht wird.

Für den StiftungSrath:
Stadtpfarrer Stadtschulth .-A.-V.

Lechler . Hoffner.

.Calw.
Besetzung ider Stadtarmemriund-

arztsstelle.
Diese durch den Tod des Oberamts-

wunoarzts Beitler  erledigte Stelle wurde
durch Wahl des Stiftungsraths dem

Wundarzt Stadtpfieger Schüler  hier
übertragen.

Dieser Wundarzt hat die Verpflichtung,
sämmtliche Ortsarme in wund - und heb-
ärztlicher Beziehung unentgeldlich zu bera-
then und zu behandeln . .

Für den Stkftungsrath:
Stadtpfarrer Stadtfchulth .-A.-V.

Lechler . Haffner.

2) 1. Hornberg.
Langholz -Verkauf.

Am Freitag,  den 21 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

wird auf hiesigem Rathhaus das in den
hiesigen Gemeindewaldungen aufbereitete
Lang - und Klotzholz im öffentlichen Auf-
streich zum Verkauf gebracht, und zwar im
Bronneuberg

48 Stück Rothtannen
und im Schlag Eulenloch

369 Stück Forchen.
Die Sorten sind vom 60r abwärts.
Indem mau die Liebhaber zur Verkaufs-

Verhandlung freundlich einladet und die
Herren Ortsvorsteher um Bekanntmachung
ersucht , wird noch bemerkt, daß das Holz
auf Verlangen durch den Gemeindewald¬
schützen vorgezeigt wird.

Am 10 . April 1865.
Schultheißcnamt.

Kübler:

Zavelstein.
Holz - Verkauf.

Am Montag,  den 17 . April.
Nachmittags 1 Uhr,

werden aus dem Gemeindewald
234 Stück Forchen mit 3235Z Cck

aus dem Rathhaus im Ausstreich verkauft.
Gemeindcrath.

Außeraurtliche Gegenstände.

Danksagung.
N Wir fühlen uns gedrungen,

für die allseilige Theilnahme,
welche uns bei dem unersetzli-
eben Verlust unseres l. Gatten

^ rc. rc., Friedrich Schauder,
zu Theil geworden ist, insbesondere dem
verehrten Pfarrgemeinderath für das
ehrende Geleite und dem Jünglings-
Verein für den erhebenden Gesang am
Grabe unfern innigsten Dank auszu¬
sprechen. Die Hinterbliebenen . „ .

Q- — -- - — . . —.

Danksagung.
K Für die vielen Beweise vouLiebe

.Mtzk. unv Theilnahme , welche unserer
l. Tochter und Schwester , Mar-
gareiba P fromm er,  während
ihres langen Krankenlagers so

reichlich zu Theil wurden , und für die zahl¬
reiche Begleitung ui ihrer Ruhestätte , sowie
auch den Herren Trägern sagen den herz¬
lichsten Dank

die Hinterbliebenen.

Dung hat *zn verkaufen
Christian

Gakenh eimer.

Nächsten Mittwoch,  den 19 . dieß,

Turn - Bersammlung,
in welcher verschiedene interessante Mitthei¬
lringen gemacht werden . Zu zahlreichem
Besuch ladet ein

der Vorstand : Georgii.

Hochzeits - Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und Be¬

kannte erlauben wir uns zu unserer Hoch¬
zeit, welche wir am Ostermontag  bei
Chr . Sckaal im Bischofs feiern , freund-
lichst einzuladen . Friedrich Vogel.

Sophie Bott.

Am Ostermontag  sind

Kümmelküchlem
zu haben bei

Chr . Sch aal im Bisdoff.

C a l w.

Hochzeits - Einladung.
Zu unserer Hochzeit, welche wir am

Ostermontag,  den 17 . April , feiern , la¬
den wir alle unsere werthen Freunde - ,
Bekannte zu Bäcker Gros  auf der untern
Brücke höflich ein.

Christian Stäuble.
Caroline Finkbeiner.

Am Ostermontag  gibt es

Kümmelküchlem
bei Bäcker Gros

aikf der unteren Brücke.

G Am Ostermontag ist A

8 TanzuuterhaltungZ
G in der Schwane . G
OGAO :GOOO :GOV -KGGTGG

O G GGG :A K OK -O G G -G T ^ GH

I Hirschau . ^
F Am Ostermontag  ist bei mir ^

» Tanzmusik
^ anzutreffen , wozu höflichst einlader E
^ Weckerle  zur Schwane . ^
GIGOG :GGKT :TGA :GGGGK

EinigeKost - u . Schlasganger
werden gesucht ; bei wem ? sagt die Red.

Wegen - es h. Chorfreitags und Zer Qsterfercrtage crM ächste Nummer am
uachsten Mittwoch  Mittag , die - arm'ffvIgenDe Nummer Samstags wie gewöhnlich.
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Tie seit 12 Jahren erprobte und bewährte

Ol'. kstti8vll'8

ren erprvvle uue verouyrie
» I ^

-

lindert sofort und heilt schnell Gicht und Rheumatismen aller Art , als Gesichts -,
Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kops-, Hand - und Kniegicht, Magen - und Unter-
le' bsschmerzen, Rücken- und Lendenschmerz re. re.

Ganze Pakete zu 24 kr. Halbe Pakete zu 12 kr.
Zur Vermeidung von Fälschungen und Nachahmungen sind die Pakete mit Unterschrift
und Siegel versehen. — Gebrauchsanweisungen und Zeugnisse werden gratis abgegeben.

Allein acht bei Herrn _ Ferd. Georg « .

Gegenstände für die Kunstfärberei von Albert Schumann in
Eßlingen  werden fortwährend in Empfang genommen durch

Caroline Haas , Lederstraße, im Wägenbaur'schen Hause.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbretzeln und schenkt
gutes Bier aus Wilh . Widinann,

Bäcker, in der Vorstart.

Reichsten Sonntag backt Lau¬
genbretzeln Bäcker Enz.

Fest concentrirtes Islän¬
disches Moos

mit angenehmem Geschmacke!
gegen Husten , Heiserkeit,
Lungenkatarrh , Hals - und
Brustleiden rc. in Scbächielchen
a 18 kr. empfiehlt die alleinige
Niederlage für Calw

Apotheker Ruthardt
Ja nicht zu verwechsln mit ma

SS !»
«

vi>es
L «s-ii. s

s
^ s

H8.
geuverderbenden Bonbons u dgi.

Für Brustlei - en - e!
Der bereits seit 10 Jahren rühm-

lichst bekannte

von G . A . W . Mayer inBrcslau
ist ächtzu  haben in Flaschen ü Ist . 45 kr.
und ä 54 kr. in Calw  bei W . Enslin.

Auf Georgii wird
ein solides Mädchen

für die Haushaltung gesucht ; wo ? sagt die
Redaktion . 2 )2.

^̂ .e,. .^

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier der Hochzeit meines

Sol,neS Rudolph  und seiner Braui
Magdalene Schneider , welche
am nächsten Dienstag,  den 18.
v. M ., nu Gastlwf z. Waldhorn
hier stallfinvet , erlaube ich mir hierum
alle guten Freunde und Bekannte
freund lichst einzuladen.

Im Namen des Brautpaars:
Heinr . Lorch , Zimmermstr.

2)2. Calmbach.
Allen, die Werg bei mir haben,
zeige hiermit an , daß der größte Theik Garn
davon in der Woche nach Ostern fertig
sein wird , und der Rest in der darauffol¬
genden , und werde ick, den Eigenthümern
noch besonders mittheilen , an welchen La¬
gen es bereit liegt.

Wilh . Schmidt.

Empfehlung.
Gummi -Strümpfe,

„ -Leibbinden,
„ -Bandagen für Kinder,

sowie
eine Parthic Atlas -Cravatten

empfiehlt B . Stiefel.

Pforzheim.

Lehrlings-Gesuch.
Junge Leute , Knaben und Mädchen,

die das Kettenmachen erlernen wollen , fin¬
den bei uns Ausnahme und gute Behand¬
lung . Klaile k Stöckle,
10)6 . Kettensabrikanten.

6)1. Pionben » .

Rührer Schmiedkohlm
empfehle in erira guter »nb frischer Waare
zu billigem Preise

!PK. I . Häusermaiiii.
Compi . Gerbcrstraße 224.

Große Uilgarschweme
kommen am Samstag,
ten  15 - und M o n t a g,
den 17 . April , in de» Gast-
bof zum Hirsch.

Schweinhändler Dietsche.

2 solide Schlafgänger
werden gesucht ; bei wem?  sagt die Red.

Hirschau.

Goldwaaren-Empfehlung.
Einem geehrten Publikum zeige hiermit

ergebenst an , daß bei mir Gotdwaaren
aller Art zu haben sind, nämlich : Goldene
zunv silberne) Kctien , eine große Auswahl
Boutons , BrocheS , Ringe , massive  und an¬
dere, Stecknadeln u. s w Solide Waare
und die billigsten Preise zusichernd, bittet
um geneigte Abnahme

Ludwig Naschold.

Mein Logis
im zweiten Stock mit 4 ineinandergehenden
Zimmern nebst Küche und Kcllecanlhcil ist
bis Jakobi zu vermieihen

G . I . Srrob
2 ) l.  bei der unteren Brücke.

Gute ansgelesene Kartoffeln
hat zu verkaufen

2 ) 1. M L obrer,  Bäcker.

Calw.  Frilcht -PreLfe am 8 . April 1865.

Getreide - '

Ganiniqen.

Vo¬
riger
Nest.

Orr.

Neue
Zu¬
fuhr.

i' tr.

Ge-
iauiiitt-
Vetrag.

Ctr.

Hcu-
tigrr
Ver¬
kauf.

Oir.

2 m
Rest
gebl.

Orr.

Höchster
Preis.

st. > kr.

Mitrei-
PreiS.

st ! kr.

Nicrerslcr
Preis.

st l kr.

VerkaufS-
Lunime.

st. >kr.

Oiegeiircnso
r 'ge» Durch¬
schnittspreis

I we-
meor II Niger
kr. I kr

tdernengem. 82^ 628 7lO ! 326 384 24 5 tl 5 ! 6 l693 ' l — 25

Rogg/n — — _ _ — — — —
>

—

Ger ;te - — — — — — — ! —

Gemasch — '- — - — - — - j- -
16Dinkel 30 440 170 310 >60 4 6 3 56 3 ! 42. l219 30 -

Haber 2 120 122 90 32 4 3 35 3 ; 30 323 40 — 7
Wicken — 21 2l 21 - 4 > - 4 — 81 ! - — —

Summe . 1l4I1209j 13231 747 576 ! 3320 !11

Preis nach der früberen Brodtaxe : 4 Psv. Kernenbrod 13 kr-, dto. schwarzes 1t kr.
1 Kreuzerweck soll wägen 6 '/ - Loth. Stadlschulibeißenamt.

Frucht -ÄRittelpreife
auf auswärtige » Schrannen-

Nagold,  8 April. Weizen,5 fl. 14kr.
Kernen 5 fl 18 kr. Dinkel , 4 fl. 12 kr.
Roggen 4 fl. 36 kr. Gerste 4 fl. 18 kr.
Haber 3 fl. 46 kr.

Freudenstadl,  25 . März . Weizen
5 fl. 15kc. Kerne » 5 st. 30 kr. Diäkrl

fl. — kr. Roggen 4 fl 18 kr. Gerste
—st —kr. Haber 3 fl. 36 kr.

Biberack,  29 . März Weizen — !fl.
- kr. Kernen 5 fl. 6 kr. Dinkel 3 fl.
)8kr . Roggen — fl. — kr. Gerste 4 fl.
17 kr. Hab -r 3 fl. 36 kr.

Ulm.  8 . April . Weizen - fl — lr.

ni
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u

kr
a
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rr
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L
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a
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ci
d
rr

Gerne 3 st. 56 kr. Haber 3 fl 36 kr.



Hirsau.

Einen eisernen Kastenofen
samnu Aufsatz mittlerer Größt und einen
neuen Kupferkafen verkauft billigst

Fritz Oelschläger.

350 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auSiuleihen

Georg Friedr . Wacker
2 )2 . van Oberhaugstett.

400 fl. Pfleggeld
hat a,iS,uleihlN I F . Oester len.

Calw.

Ein Allmaudstückle
hat zu verpachten Wittwe F a a ß.

Calw
Maurer nnd Steinhauer

erhalten bei gutem Lahn dauernde Arbeit bei
3 )3 Wcrkinstr . Werner.

200 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 Pro¬
zent audzulelhen Josepv M vhr

2 )2 . von Alibnrg.

Stroh - und Palmhüte
sind in schöner Auswahl wieder angekom¬
men und empfehle solche zu geneigter Ab¬
nahme . G . B e i ß e r jun .,
2 ) 1. Siebmacher.

Der Unterzeichnete hat ungefähr

10— 12 zweispännige Wägen voll
reinen schwarzen Gartenboden

zu verkaufen.
Schuhmacher Koch in Hirsau.

Calw.

Die Landesproduktenbörse.
Das Bedürfnis , Käufer und Verkäufer von Landesprodukten

in ' nähere Berührung mit einander zu bringen , als Ließ bei dem
Getreide eines gewöhnlichen Marktes in der Regel möglich ist,
hat bereits in mehreren Städten des Landes Veranlassung dazu
gegeben , daß Käufer und Verkäufer zu einer bestimmten Stunde
in einem geschlossenen Lokale fick, zusammcnsinden . Bei solchen
Zusammenkünften werden Muster der verschiedenen Fruchtsorten
und Proben von andern in die Landwirtschaft einschlagenden
Handelsartikeln , z. B . die verschiedenen Kleesamen , Leinsamen,
künstliche Düngermittel , wie Guano , Knochenmehl , Dungsalz re. rc.
ausgestellt , und es entwickelt sich ein durch Offerte und Nachfrage
geregeltes Handelsgeschäft , wie es auf offenem Markte nicht wohl
möglich ist . Die Regelung der Preise ist dagegen eine gegensei¬
tige , und cs ist ebenso eine Rückwirkung der Preise des offenen
Marktes auf die Börsenpreise , wie ein Einfluß der letzteren auf
die elfteren denkbar . Ein Versuch nun , auch auf hiesigem Platze
einen derartigen Mittelpunkt des Verkehrs in Landesproduktcn zu
schaffen , ist am letzten Samstag den 8 . April gemacht worden.
Der auffallende Rückgang der Preise des offenen Marktes , größ-
tentheils eine Folge der außerordentlichen Ueberführung , zum Theil
auch des der verspäteten Entwicklung der schwachen Wintersaat »»
sehr günstigen Wetters , war freilich diesem Anfänge nicht sehr
günstig ; in Kernen und Dinkel  wurden deßhalb keine Ge¬
schäfte gemacht , wie auch der Umsatz des offenen Marktes ein
höchst unbedeutender war . Dagegen wurden mehrere Geschäfte
abgeschlossen in Kleefarnen , Wicken undDungsalz.  Offerirt
war Saathaber und gedämpftes Knochenmehl,  beides
ohne Nachfrage ; der Bedarf der allernächsten Zeit wird auch die¬
sen Artikeln günstig sein . Daß aber trotz des schwachen Anfangs,
trotz der flauen Stimmung in Mehlfcüchten dieser erste Versuch
einer „ Börse " auch hier Aussicht auf Erfolg hat,  Ließ beweist
die über Erwarten starke Theilnahme , insbesondere auch von aus¬
wärtigen Müllern , die hier Gelegenheit zum Umsatz sachten.

Las Unternehmen ist vorerst ein völlig zwangloses , ohne bin¬
dende Bestimmungen und ohne alle Kosten ; in welcher Art irgend
welche Bestimmungen zu treffen sein werden , muß sich erst ' aus^
der naturgemäßen Entwicklung der Sache ergeben . Jedenfalls ist
dem Unternehmen als einem Mittel nicht nur zur Erleichterung,
sondern auch zur Erweiterung des öffentlichen Verkehrs ein lebens¬
kräftiger Fortgang zu wünschen.

Nächster Börsentag Samstag,  den 15. April, von 11—12
Uhr bei Louis Hamm er (Michael ) .

Tagesncnigkeitcn
— Stuttgart,  7 . April . ( 1ZJ , Sitzung der Abgeordneten¬

kammer .) Für Len Generalstabsarzt werden 200 fl. jährliche
Gehaltsaufbesserung gefordert und nack einiger Debatte mit 46
gegen 30 Stimmen bewilligt , andere Militärbeamte erhalten 100
fi , niedere 80 fl. und 50 fl . jährlich Aufbesserung . Nunmehr
kommen die Löhnungsverhältnisse der Soldaten und Unteroffiziere
zur Debatte . Die Commission beantragt , den Soldaten täglich
1 kr., den Obermännern 3 kr., den Feldwebeln 4 kr. zuzulegen.
Cavallo stellt den Antrag , die Löhnung des Soldaten um 2 kr.,
v . Ow sie um 3 kr., Wolbach sie um 6 kr. täglich zu erhöhen.

Rödinger will zur Tagesordmul ^ übergehen . Nachdem die An¬
träge von Rödinger und Wolbach abgelehnt worden , wird der An¬
trag des Frhrn . v . Ow mit 65 gegen 17 Stimmen angenommen,
und wurden hierauf auch den Obermännern täglich 3 kr. und
den Feldwebeln täglich 4 kr. weiter bewilligt . Ein weiterer An¬
trag von Grathwohl , Heim und Maier , die Befreiten gesetzlich zu
verpflichten , nach Verhältniß ihres Vermögens für die Pflichtigen
in eine Conscriptionskasse zu legen , damit ihnen aus derselben,
nachdem sie ausgedient haben , ein kleines Kapital gegeben werden
kann , erhält 41 Stimmen für und 41 gegen sich und wird durch
die Entscheidung des Präsidenten abgelehnt . Ebenso wurde der
Antrag von Pfäfflin , den Rekruten zu Anschaffung des Nothwen-
digen 50 fl aus der Kriegskasse zu bezahlen , abgelehnt , dagegen
wird den Beurlaubten eine Neiseentschädigung von 3 kr. sür die
Poststunde oder freie Benützung der Eisenbahn bewilligt . — 8 . April.
(134 . Sitzung .) Für Erbauung eines Irrenhauses zu Tübingen
wird eine weitere Nachexigenz von 400,000 fl. aus Mitteln der
Restverwaltung eingebracht ; 800,000 fl. waren schon früher aus¬
geworfen . Minister v . Geßler beantwortet die Interpellation
Grathwohls wegen Einrichtungen in Erbauung unbefleigbarer
Kamine dahin , daß dieser Gegenstand bereits dem Geheimenrath
zur Begutachtung vorgelegt sei , die Interpellation Sarwehs we --
gen Entschädigung des Schadens durch Gasexplosionen Seitens
der Gebäudebrandversicherungsanstalt aber dahin , daß er den
Vorstand des Verwaltungsraths beauftragt habe , die Frage bei
den Agenten zur Erörterung zu bringen und daß er auf deren
baldige Lösung dringen werde , die obnedieß Seitens des Kehei-
menraths in Folge des Rekurses des hiesigen Beschädigten erfol¬
gen werde . Wächter hatte angefragt , ob die Regierung dem Ver¬
trag mehrerer deutschen Staaten mit Frankreich wegen Schutzes
des literarischen und künstlerischen Eigenthums beizntreten gedenke,
und der Minister entgegnet , es seien hiezu bereits die Einlei¬
tungen getroffen , ebenso erwiedert er auf die Bitte dieses Abge¬
ordneten , die Zollverhandlungen mit der Schweiz zum Abschlüsse
eines ähnlichen Vertrags zu benützen , daß derselben schon ent¬
sprochen sei. Die Anfrage Oesterlen ' s endlich , ob es wahr sei,
daß die Regierung vorzugsweise in jenen Bezirken das Landjä¬
gercorps vermindern wolle , deren Abgeordnete sür dessen Reduktion
gestimmt hätten , entgegnete der Minister , daß er noch gar keine
Einleitung zu dieser Maßregel getroffen habe , und daß über die
Frage , wo die Landjäger vermindert werden sollen , die Kreis¬
regierungen zu entscheiden hätten . Kausler ersucht den Kriegs-
ministcr . Maßnahmen zu treffen , daß den Rekruten eine humane
Behandlung zu Theil werde . Derselbe erwiedert , daß in dieser
Beziehung die strengsten Befehle ertheilt seien , und Zuwiderhan¬
delnde , wenn die Sache zur Anzeige komme , streng bestraft wür¬
den . Die Berathung des Etats des Kriegsministeriums selbst
gibt wenig allgemein Bemerkenswerthes ' Der Antrag Becher ' S
auf Verschmelzung der Kriegsschule mit der hiesigen polytechnischen
Schule wird trotz des Widerstandes des Ministers mit 57 gegen
24 Stimmen angenommen , die Bildung eines dritten Jägerba¬
taillons und der hiefür erforderliche Kostenaufwand wird geneh¬
migt . Dagegen wird der Antrag von Hopf , dse staatsrechtliche
Commission mit genauer Prüfung des Verhältnisses , in weichem
der König als Kriegsherr zur Verfassung steht , zu beauftragen,
mit großer Mehrheit abgelehnt.
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— Da - „Gewerbeblatt aus Württemberg " verzeichnet in seiner >
Nummer 15 . folgende Ausstellungen : Die Industrieausstellung
in Paris  am 1. Mai 1867 ; die iniernationate landwirtdsebaftliche
Ausstellung in Köln  am 2 . Juni d. I . ; die internationale Aus¬
stellung von Gegenständen der Industrie , der Landwirthschaft und
der schönen Künste tu Lporto  vom 21 . August bis 31 . Dezbr.
d . I, ; und die allgemeine Thierschau und Maschinenausstellung
in Mismar  vom 7 . bis 16 . Juni d. I.

— Tauberbischofsheim,  1 . April . Heute ist unsere Stadt
in großer Aufregung über eine Mvrdlhat , die blos einige Schritte
von der Wachtstube am Marktplatze Nachts 2 Uhr hier verübt
wurde . Der hiesige Nachtwächter Hodis war unterwegs zur
Wachtstube. Wenige Schritte von derselben entfernt , stieß er aus
ein diebisches Subjekt , das wahrscheinlich gerade daran war , ein¬
zubrechen. Dieser Mensch wideHetzte sich der Verhaftung , und
brachte dem Wächter zwölf Stichwunden , wovon die eine tödtlich
war , bei . Derselbe verschieb noch in derselben Stunde.

— Augsburg,  8 . April . Tie seit einiger Zeit schon in Ober-
und Mittelfranken aufgetretene und Schrecken verbreitende epide¬
mische Krankheit Rückenmarksentzündung ( Auniiibitis ) hat dem
Vernehmen nach nun auch hier schon Opfer gefordert.

— München,  9 . April . Der König hat beschlossen, der Kam¬
mer einen Gesetzentwurf zur Ertheilung einer vollständigen Am-
.vestie vorlegen zu lassen . — 10 . April . Die Kammer der Ab¬
geordneten hat in ihrer heutigen Sitzung den Gesetzentwurf , die
Abkürzung der Finanzperioden betreffend, dem Awsschußantrag ent¬
sprechend, einstimmig angenommen.

— Wien!  Die „N . fr . Press «" bringt folgende auffallende
Telegramme : aus Kiel,  5 . April . Ein an den König Wilhelm
adressirtes Protest -Handschreiben des Herzogs von Augustenburg
hat Se . Majestät unerbrochen zur ressortmäßigen Erledigung Hrn.
v. Bismark übergeben . Hr . v. Bismark droht dem Herzog mit
Verfolgung wegen Bruchs des Fahneneides ; — aus Berlin,
6 . April . Es heißt , der König beabsichtige als letztes Mittel der
Beilegung des Konflikts nach der wegen der Feiertage bevorstehen¬
den Vertagung des Landtages eine Proklamation an das preußi¬
sche Volk zu erlassen.

— Ter Senat zu Bremen  hat auf Antrag des Centralcomitv 's
für das zweite deutsche Bundesschießen beschlossen, die Ausprägung
von 50,000 Thalerstücken , welche durch Aufschrift und Stempel
die Beziehung zum Feste darthun , bei der Bürgerschaft zu bean¬
tragen . Dieselben sollen vorzugsweise für die bei dem Feste vor¬
kommenden Geldauszahlungen verwendet werden.

— Die hannover ' sche  Regierung will , nach dem , H . C. " ,
den Ständen die Aushebung der Lotterie bis zum 1. Juli 1866
Vorschlägen.

Amerika . New York,  30 . März . Ein schweres Gefecht
hat am 25 . d. M . bei Petersburg stattgefunden . Der Rebcüen-
general Lee griff die Unionisten an und war zuerst siegreich, er
wurde aber nachher zurückgeschlagen. Der Verlust auf beiden
Seilen ist groß . Der Unionsgeneral Sherman hat sich mit dem
General Schofield vereinigt und Goldsboro besetzt, wo er die
Armee aufbält . Man spricht wiederholt von Friedensgerüchten.
— 1. April . Die allgemeine Bewegung der Grant ' schen Armee
beginnt am Mittwoch (5 . April ) . Die Infanterie rückte gegen
Hatchersriver , Sheridan ging vor , um die Southfidebahn abzu¬
schneiden. Thomas soll von Südwest gegen Lynchburg vorrücken.
Die Bewegung gegen Mobile begann am 18 . März.

Mit m das Grab.
(Erz-ihNmg von Friedrich Friedrich .)

(Fortsetzung.)

„Es ist gut , Fräulein, " sprach Roth , nachdem Auguste ge¬
endet hälfe . „ Ich bedaure , daß ich Sie habe stören müssen. Nur
noch eine Frage gestaMn Sie mir . Haben Sie etwas Näheres
über den Mord erfahren ?"

„Nichts ."
„Unv haben Sie auch keinen Verdacht , wer ihn begangen

haben könnte ?"
„Keinen . Ich hörte , er habe sich sel bst das Leben ge nom-

Ne»igirr , «coruckr und oerle.

men, ich bezweifle dieß, weil es mir mitz seinem ganzen Charak¬
ter nicht übereinzustimmen scheint."

„Er ist von anderer - Hand ermordet, " bestätigte der Richter.
„Sie haben seine Venältniffe und Beziehungen näher gekannt
— haben Sie auch keine Vermuthung , wer das Verbrechen be¬
gangen haben könnte ?"

„Vermuthungen , für die ich keine Beweise habe, müssen für
Sie ganz ohne Werth sein."

„Nicht so werthlos , als Sie denken," warf der Richter ein.
„Sie könnten doch vielleicht meinen Blick auf die rechte Spur
leiten ."

„Ich glaube , daß Grunert durch die Hand eines Wildschütze»
erschossen ist," sprach Auguste.

„Wohl möglich," sprach der Richter , sie fortwährend scharf
beobachtend . „Wohl möglich! Weßhalb glauben Siedieß , Fräulein ?"

„Er har mjr früher oft erzählt , auf wie feindseligem Fuße
er mit einigen Wilddieben stehe. Ich halte die Leute zum Aeu-
ßerslen fähig ."

„Können Sie mir vielleicht einige der MlLfrevler nennen ?"
warf Roth nn.

„Es kann Ihnen nicht schwer werden , zu erforschen, wer in
dem Rufe eines Wilddiebes steht und wer von ihnen gestern ir»
Walde gewesen ist."

„Fräulein Heinold, " unterbrach sie der Richter , „ Sie schei¬
nen mehr zu wissen, zum Wenigsten schon einen bestimmten Ver¬
dacht zu hegen, wer von den Leuten die Thal begangen hat ."

Auguste schwieg. Sie schien zu überlegen . Kein Zug ent¬
ging dem Richter.

„Ich habe keinen bestimmten Verdacht, " entgegnete ste.
„Das Ganze ist ja nur eine Vermuthung , die ich Ihnen mitge-
theilt habe ."

„Ich bin Ihnen auch dafür dankbar, " sprach der Richter
und empfahl sich.

Ruhig , kalt geleitete Auguste ihn bis zur Thür . Regungs¬
los blieb ste stehen, als sie aber den schritt des sich schnell Ent¬
fernenden mehr und mehr verhallen hörte , trat ste zurück in d«S
Zimmer und sank wie entkräftet auf einen Stuhl . Die Han»
prreßte sie auf die Stirn , starr war ihr Auge auf den Boden ge¬
heftet . Mehrere Minuten lang saß sie so da, dann fuhr sie er¬
schreckt empor , als sie die Thür öffnen hörte und der Rittmeister
eintrat.

Er bemerkte ihre bleichen Wangen.
„Auguste — was ist Dir ?" ries er erschreckt.
„Nichts — nichts !" erwiederte sie, sich mit Gewalt fassend

und zu einem Lächeln zwingend . „Was sollte ich haben ?" fügte
sie ruhiger hinzu.

„Du siehst bleich aus, " warf ihr Verlobter ein.
„Ich fühle mich schon den ganzen Tag nicht wohl . Du

weißt , Laß ich schon gestern klagte . Es ist indeß ohne Bedeutung
— ein kleines Hebel, an dem ich schon vor Jahren litt — plötz¬
licher Schwindel ."

„Ich werde mit einem Arzte sprechen," unterbrach ste der
Rittmeister besorgt.

„Laß das, " wehrte sie ihn ab . „Es schwindet eben so
schnell, als es kommt . Ich mag nicht um eine jede Kleinigkeit
einen Arzt zu Rathe ziehen. Du siehst ja , daß fes schon wieder
ganz vorüber ist." (Forts , folgt .)

Räthsel.
Ein flüchtig Thier Hab' ich im Sion;
Es steckt ein ganzes Bad darin.

Auflösung der Charade in Bkro. 39:
D a ch stu h !.

Gottesdienste . Am Gründonnerstag:  Pred . : Hr. Helfer Schm idst
— Am h- (aharfreitäg:  Borm . (Predigt ) : Hr . Dekan ? echter . — Nach» .
(Predigt ) : Herr Helfer Schmidt . — Am h. Osterfest:  Vorm . (Predigt ) :
Herr Dekan Lechlcr. — Nachm . (Predigt ) : Herr Helfer Schmidt. (Das
D Hr ist für den Kirchenbanfond bestimmt. — ÄmKstermoutag: (Predigt ) :

-- .twlk -r Schmidt . _
l non A. G«tkldlägei.
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